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Für den schönsten Tag Ihres

Lebens bieten wir Ihnen alles,

was Sie für einen modisch ge-

lungenen Auftritt als Bräutigam

brauchen: Erstklassige Marken-

hersteller. Eine fantastische Aus-

wahl. Beste Qualitäten.

Und eine kompetente Beratung,

die Ihnen in allen Modefragen

verlässlich zur Seite steht –

gerne auch für den Rest Ihres

Lebens!

Willkommen in der
Männermodewelt von
Köhler.

Heiraten 
in Las Vegas
Unkomplizierte Hochzeit
■ Die Einen zieht es zum
Spielcasino, andere an die Ehe-
front. Manche bevorzugen
gleich beides, wenn in Las Ve-
gas geheiratet wird. Ist das 
„Ja-Wort“ dann gesagt, denkt
das Brautpaar nicht selten an
den Überraschungs effekt in der
Heimat, wenn die sprichwört-
liche Katze dort später aus
dem Sack gelassen wird.
Doch es gibt noch mehr zu be-
denken. 

Da wären zunächst die For-
malitäten, ohne die es auch bei
dieser Art der Heirat nicht geht.
Allerdings gestaltet sich der 
Vorgang unkomplizierter als in
Deutschland. Denn zur Heirats-
erlaubnis, der Marriage Licen-
se, werden lediglich zwei Trau-
zeugen und die Reisepässe be-
nötigt. Das Dokument wird per-

sönlich im Marriage Burreau
beantragt und muss zur Hoch-
zeit vorgelegt werden. 

Zudem darf im Bundesstaat
Nevada, in dem Las Vegas liegt,
nur geheiratet werden, wenn
das 18. Lebensjahr erreicht ist
sowie Braut und Bräutigam le-
dig, verwitwet oder rechts-
kräftig geschieden sind. Au-
ßerdem sind nur Ehen zwi-
schen Frau und Mann erlaubt. 

Noch einfacher ist das Proze-
dere, wenn eine Agentur für die
Hochzeit beauftragt wird.
Dann werden die Brautpaare
bereits vor ihrer großen Reise
beraten und die Formalitäten
professionell vor Ort geklärt. 
So kann auf einen reibungslo-
sen Ablauf gesetzt und die
Hochzeit zum Hauptgewinn
werden.

Hochzeitswalzer
ins Glück
Tanzschritte ganz einfach erlernen
■ Ohne ihn geht es bei einem
rauschenden Fest eigentlich
nicht: der Hochzeitswalzer.
Doch mancher Bräutigam be-
kommt bei diesem Gedanken
schon Frack sausen, da die Zeit
der Tanzschule schon Lichtjah-
re zurückliegt. In diesem Fall
empfiehlt es sich, einen
Crashkurs zu machen. 

Tanzkurse für Paare
Viele Tanzschulen bieten ge-

rade für dieses Problem eine Lö-
sung an. Von den Kursleitern
erhält man zudem noch wichti-
ge Tipps für weitere Schritte
und entsprechende Musik. So
kann das Paar je nach Stil der
Hochzeitsfeier auch mal etwas
anderes als einen Walzer wa-
gen. Denn auch Disco Fox ist
durchaus legitim auf dem Par-
kett. 

Für ganz Ungeübte emp-
fiehlt sich jedoch der langsame
Walzer, bei dem man souverä-
ner das Taktgefühl präsentie-
ren kann als beim Wiener Wal-
zer mit seinen wechselnden
Tempi. Nach der ers ten Minute
sollten ganz klassisch die Braut
mit ihrem Vater und der Gatte

mit seiner Mutter tanzen. Dann
kommen in gleicher Folge die
Schwiegereltern an die Reihe.
Ist dieser formelle Akt voll-
bracht, dürfen alle Gäste das
Tanzbein schwingen. 

Junge Brautpaare präsentie-
ren heutzutage ihren Hoch-
zeitstanz oft in Verbindung mit
ihrem Lied, bei dem sie sich bei-
spielsweise kennen gelernt ha-
ben. 

So sind aktuelle Hits durch-
aus auf einem Fest ein Thema,
jedoch sollte immer an die Aus-
richtung der Feier gedacht wer-
den, um keinen Stilbruch zu
riskieren. In diesem Zusam-
menhang steht auch die Musik,
da von Bedeutung für die Prä-
sentation ist, ob es sich um
Live-Musik einer Band, einen
Alleinunterhalter oder Songs
vom CD-Player handelt. 

Hat man jemanden aus dem
klassischen Milieu engagiert,
sollte der Programmpunkt
auch klassisch eröffnet wer-
den. Letztendlich aber sollte ge-
rade der Hochzeitstanz Spaß
machen, immerhin ist er dafür
gedacht, nur einmal getanzt zu
werden. 

Checkliste 
Location
Der persönliche Hochzeitsplaner
■ Der Erfolg einer Hochzeit
hängt nicht unwesentlich von
der gewählten Lokalität und
dem entsprechenden Menü ab.
Die richtige Wahl sollte dem
Geschmack der frisch Vermähl-
ten, aber natürlich auch ihrer
Gäste entsprechen. Schließlich
möchten sich alle Anwesenden
und im Besonderen die Braut-
leute an diesen großen Tag in
ihrem Leben voller Glück und
Freude erinnern. 

Hilfreich ist deshalb, sich die
Entscheidung für die perfekte
Location mithilfe einer Check-
liste leichter zu machen. Zu-
nächst sollte klar definiert sein,
wo gefeiert werden soll. Die
Möglichkeiten reichen von
Schloss bis zum Gartenlokal.
Hat man sich darauf geeinigt,
stehen weitere wichtige Punkte
im Focus. Zu nächst sollte Klar-
heit herrschen, ob man sich vor
Ort wohl fühlt und der Platz für
die Gäste ausreicht. 

Ist dies der Fall, geht es um
folgende wesentliche Details:
Welches Menü zu welchem
Preis? Wird ein Probeessen an-
geboten und veranstaltet? Wie
können die Tische gestellt wer-
den, welches Geschirr wird be-
nutzt und wer dekoriert? Gibt
es einen hauseigenen Konditor
und dürfen selbstgebackene
Kuchen und Torten mit auf den
Tisch? Wie viele Servicekräfte
kommen zum Einsatz? Gibt es
ausreichend Parkmöglichkei-
ten und einen Shuttle-Service
für die Gäste? Wann und wie
wird bezahlt? 

Diese Fragen sollten bei dem
Besichtigungstermin vor Ort
gleich geklärt werden. Außer-
dem ist es möglich, je nach Be-
darf vorab im Internet zu re-
cherchieren. Das ermöglicht,
geeignete Objekte miteinander
zu vergleichen und sich für das
individuell Passende zu ent-
scheiden. 

Rote Lippen und Blue Eyes
Makelloses Make-up vom Experten
■ Jedes Detail sollte zur
Traumhochzeit sitzen. So ge-
bührt dem tadellosen Make-up
ebenso Zeit und Überlegung
wie der Kleidung, den Schuhen
oder der Frisur. Wie das Hoch-
zeitskleid, sollte das Styling im
Allgemeinen den natürlichen
Typ der Braut unterstreichen
und so nuanciert in Szene set-
zen. Damit ein traumhafter Auf-
tritt nahezu zur Garantie wird,
sollte die Braut im Falle des Ma-
ke-up den Profi um Rat bitten.
Denn welches Styling am bes -

ten zum Typ und auch zur Klei-
dung passt, können Visagisten,
Friseure oder Kosmetiker am
bes ten entscheiden. Bei einem
Probetermin kann gemeinsam
aus gewählt und ausprobiert
werden, welche Farben, Mate-
rialien und Formen geeignet
sind. Zudem kann bei Bedarf im
Vorfeld noch einiges an Ent-
spannung und Pflege für die Ge-
sichtshaut getan werden. Viele
Studios bieten auch Massagen
an, welche für die gestresste
Braut eine Art erholsamer Bo-

xenstop im Trubel der Vorberei-
tungen sein können. Es ist also
ratsam, sich rechtzeitig nach ei-
nem geeigneten Experten um-
zusehen, damit gerade im Be-
reich des Gesichtsstylings alles
ohne Sorgenfalten glatt läuft.
Frisur und Make-up miteinan-
der zu verbinden, ist in jedem
Falle eine Alternative. Schließ-
lich sind ohnehin viele Termine
und Wege zu erledigen, so dass
zwei in einem zumindest im
Zeitplan von Vorteil sein kann. 

Zur ersten Konsultation soll-

te man sich auf einen Zeitplan
einigen und auch die entspre-
chenden Preise für die Sitzun-
gen vereinbaren. Es sollte auch
geklärt werden, ob das Make-
up am Tag der Hochzeit zu Hau-
se oder im Salon gestaltet wird. 

Nicht vergessen werden darf
das Notfalltäschchen. Da an ei-
nem langen Hochzeitstag das
Make-up schon einmal etwas
verwischen oder verblassen
kann, ist es wichtig, Puder, Lip-
penstift und Lidschatten dabei
zu haben. 



lps/Pb. Sicher geht sprich wört-
lich die Liebe durch den Magen.
Deshalb ist es umso wich tiger
dem Anlass entsprechend das
rich tige Speisenangebot zur
Hoch zeitsfeier präsentieren zu
können. 

Welche kulinarische Köst-
lichkeit serviert wird, hängt je-
doch nicht nur vom Ge-
schmack, sondern auch von der
Tageszeit der Feier sowie der
ausgesuchten Location ab. Ge-
nerell liegt man mit einem gro-
ßen Frühstück oder einem
Brunch genauso richtig wie mit
einem kalten oder warmen Bü-
fett oder einem siebengängigen
Hochzeits-Menü am Abend. 

Es kommt also immer auch
auf die Umstände an, ob Zuhau-
se, in einem Gartenlokal oder
gemieteten Räumlichkeiten ge-
feiert wird, und ob das Braut-

paar beispielsweise bereits am
frühen Nachmittag in die Flit-
terwochen starten möchte. Da
erfahrungsgemäß die meisten
Hochzeitsfeste am Nachmittag
stattfinden, bietet sich in einer
Gaststätte durchaus ein Menü
an. 

Das Essen sollte bereits eini-
ge Wochen vorher mit dem Re-
staurant-Koch angesprochen
werden. Die Profis haben dazu
auch eigene Vorstellungen und
Ideen für eine passende Kombi-
nation der Gänge. Außerdem
kann bei einem Testessen
schon mal kulinarisch alles
durchgespielt werden. Schließ-
lich läuft bei der Menüfolge al-
les streng nach Plan. 

Eine relativ zwanglose Alter-
native dazu ist das Buffet mit
kalten und warmen Speisen.
Hier ist meist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Aller-
dings sollte be rücksichtigt wer-
den, dass ein Buffet auch Aus-
wirkungen auf die Atmosphäre
des Festes hat, da das ständige
„Kommen und Gehen“ etwas
Unruhe bringen kann. Damit
ist jedoch auch die Kommuni-
kation in Bewegung. 

Ein Buffet ermöglicht zudem
das Liefern und Anrichten
durch einen Catering-Service.
Hat man eine Location gefun-
den, die sich dafür eignet und
idealer Weise noch perfekt den
eigenen Vorstellungen ent-
spricht, kann relativ locker ge-
feiert werden.

Etwas für jeden 
Geschmack
Üppiges Buffet oder fürstliches Menü
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Kistler
� gepflegte Atmosphäre

� große Auswahl der neuesten Kollektionen
namhafter Firmen
� passende Accessoires, Dessous, Schmuck usw.

� fachkundige Beratung und Verkauf

Am Sportplatz 22
ROF-Lispenhausen

Tel. 0 66 23 / 91 95 70
Handy: 01 70 / 6 36 44 34

Termine nach telefonischer Beratung

Räumungsverkauf
von Brautkleidern Größe 36-44

Total reduziert!
Badestube 6a · Bad Hersfeld · Tel. 0 66 21/1 46 94

♥ Wir führen IhreWunschgeschenke
♥ Wir bieten Ihnen persönliche Beratung,
Dekoration und liebevolleVerpackung

♥ Wir stellen IhrenTisch auch gerne für jeden
anderen Anlass

♥ Auf Wunsch stellen wir Ihre Liste auch online

Das Fest Ihres Lebens beginnt mit
einem Hochzeitstisch bei uns!

Flo’s City StoreFlo’s City Store

in der City Galerie • Bad Hersfeld
� 0 66 21/8 95 80 36 • www.flocitystore.de

Einladender Augenschmaus 
Hochzeitstafel mit Stil und Geschmack
■ Der Blickfang einer jeden
Hochzeitsfeier ist zweifelsohne
die gedeckte Tafel. Je nach
Wahl der Location gilt es hier,
ein weiteres Detail der Stilsi-
cherheit eines Festes zu präsen-
tieren. Die Tischdekoration
und die Ausgestaltung der
Räumlichkeiten sollten für die
Gäste ein wahrer Augen-
schmaus sein. 

Das Ambiente eines histori-
schen Gebäudes verlangt natür-
lich nach anderen Stilmitteln
als beispielsweise ein mediter-
ranes Restaurant oder der
Hochzeitssaal eines Nobelho-
tels. Auch ein Gartenlokal oder
der Dampfer auf einem Binnen-
see können ganz im Sinne der
Ausrichter dekoriert werden.
Wird eine Themenhochzeit
veranstaltet, gilt nicht nur der
Dress Code bei den Gästen, son-
dern auch der Ort der Feier und
natürlich die Tafel müssen ins
dekorative Bild passen. Grund-
sätzlich sollte für alle Gestal-

tungen gelten, dass weniger
mehr ist. Eine überladene Tafel
lässt die Liebe fürs Detail über-
sehen und nimmt damit die

nachhaltige Wirkung. Mit der
Auswahl entsprechender Far-
ben können zudem unter-
schiedliche Stimmungsbilder

hervorgerufen werden. Ganz
gleich, für welchen Stil man
sich entscheidet: Das Hauptar-
rangement gehört in die Mitte
der Tafel. Der Tischschmuck
sollte eine flache Form haben,
damit die Kommunikation am
Tisch nicht gestört wird. Die
blühenden Botschaften der Lie-
be sollten von Floristen gefer-
tigt werden. Tischdecken, klei-
ne Läufer und Ser vietten sind
farblich aufeinander abge-
stimmt, Kerzenständer und
passende Schleifen können
sich harmonisch einfügen. Das
edle Porzellan und Besteck so-
wie die kostbaren Gläser gehö-
ren für diesen festlichen An-
lass auf den Tisch, vorausge-
setzt, sie passen zum Stil der
Hochzeit und dem gesamten
Ambiente. Mit etwas Kerzen-
licht können Reflektionen er-
reicht werden, vereinzelte Blü-
ten, Zweige und kleine Präsen-
te verleihen eine persönliche
Note.

Die Liebe zum Detail zeichnet eine perfekte Hochzeitstafel aus. Die
farbliche Abstimmung ist ebenso wichtig wie die Einhaltung des
Stils der Feier.

Mit der Kutsche 
ins Glück
Gefährt ist ganz persönliche Note 
■ Es kann eine Frage des
Stils, der Lebensphilosophie
oder des Geldbeutels sein, wie
das Brautpaar zum Traualtar
fährt. Jedenfalls drücken die
künftigen Eheleute damit ihre
ganz persönliche Note aus. 

Kommt ein Chauffeur bezie-
hungsweise ein Kutscher dazu,
ist der „Aha-Effekt“ garantiert.
Sich in einem offenen Wagen
oder einem offenen Ein- oder
Zweispänner zu präsentieren,
ist für viele ein Traum. Aller-
dings muss für einen solchen
Auftritt zumindest das Wetter
mitspielen. Sonst fällt diese
Idee buchstäblich ins Wasser.
Außerdem sollte man daran
denken, dass die Frisur der
Braut Schaden nehmen könn-
te. Stretch limousinen erfreuen
sich in manchen Kreisen zum
Tag der Tage ebenso großer Be-
liebtheit. 

Wer die Blicke auf sich zie-
hen möchte, ist auch mit ei-
nem Oldtimer gut beraten. Je
nach individuellem Ge-
schmack sollte ein jeder die
große Fahrt ins Glück genie-
ßen. Hinzu kommt die Gestal-
tung des Wagens, von Blumen-
schmuck, seidenen Herzen
und Bändern bis hin zu persön-
lichen Accessoires. Nicht zu
vergessen, dass der Weg zur
Kirche oder zum Standesamt
recht gut geplant sein sollte, da

vielleicht so manches ältere
Gefährt unterwegs auch mal
„schlapp“ machen kann. Ge-
lungen ist die Vorfahrt in je-
dem Fall, wenn das Fahrzeug in
den Stil der gesamten Feier-
lichkeit eingefügt wird. So
kann das bei einer Bauern-
hochzeit durchaus auch mal
ein Traktor sein. Wer sich übri-
gens ein Auto von einem Be-
kannten leiht, sollte vorab mit
der Versicherung klä ren, wer
für einen eventuellen Scha-
densfall haftet. 

Beauftragt man einen pro-
fessionellen Fahrdienst oder ei-
ne Vermietung, wird meist ein
Rund-um-Paket angeboten, bei
dem sich der Mieter um nichts
mehr kümmern muss. Gern
werden auf Wunsch bei dieser
Variante die Fahrgäste bereits
auf dem Weg zum Altar mit
Cham pag ner und Musik unter-
halten. 

Für viele Brautpaare ist es ein besonderes Erlebnis, in einer offenen
Kutsche zum Traualtar zu fahren. 

Bei einem Buffet können sehr verschiedene Speisen ganz individu-
ell miteinander kombiniert werden.

DIESE SEITEN FINDEN SIE
auch online auf

www.Hersfelder-Zeitung.de/
Leben/Regional



■ Einfallsreichtum beim Hei-
ratsantrag beeindruckt in der
Regel und führt in den meisten
Fällen zum ersehnten Ziel. Die
Frage aller Fragen kann dabei
sehr wohl von der Frau oder
dem Mann ausgehen. Damit
dieser besondere Moment, der
über die gemeinsame Zukunft
entscheidet, nicht zum Reinfall
wird, sind das passende Ti-
ming, die richtigen Worte und
die Idee von wesentlicher Be-
deutung. 

Demnach sollte der Augen-
blick je nach persönlicher
Kenntnis und ganz auf den
Partner zugeschnitten gestaltet
werden. Das kann romantisch,
ausgefallen, solide oder ver-
rückt sein. Schließlich ist der
Heiratsantrag ein ganz beson-
deres Ereignis im Verlauf einer
Beziehung. Schließlich erklärt
das Paar nach seiner positiven
Beantwortung, den Bund der

Ehe einzugehen. Der Kreativi-
tät sind im Allgemeinen nur
wenige Grenzen gesetzt, viele
Formen von klassisch bis origi-
nell sind schon ausprobiert
worden. Einer Umfrage des EM-
NID-Institutes im Auftrag von
chrismon zufolge wünschen
sich 41 Prozent der Heiratswil-
ligen eine besondere Gelegen-
heit für einen Antrag, 34 Pro-
zent ist es wichtig, dass es ro-
mantisch ist mit beispielsweise
Kerzenschein und vielen Ro-
sen. Dagegen möchten nur 13
Prozent, dass der Mann auf die
Knie geht. Die Frage nach dem
perfekten Heiratsantrag ist si-
cherlich nicht einfach zu be ant-
worten. Hilfreich kann es sein,
wenn man die Vorlieben, Träu-
me und Wünsche des Partners
bereits kennt und weiß, ob sie
oder er es lieber spontan, ro-
mantisch oder ausgefallen
mag.

traditionell modern!
living

75 Jahre Erfahrung genießen!
Das Fachgeschäft mit den vielen Abteilungen:
• WMF + Villeroy & Boch Center
• Heimwerkerbedarf
• Gartenmöbel
• Motorgeräte
• Geschenkgutscheine

– für die freie Auswahl –

Das Einkaufserlebnis im Landecker Amt!
Landecker Str. 24 · 36277 Schenklengsfeld · Telefon: 0 66 29/92120 · E-Mail: m-rexroth@ley-spezialmarkt.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.30 - 18.30 Uhr · Sa. 8.30 - 16.00 Uhr
www.Ley-Spezialmarkt.de

Unser Ziel ist es Ihre Erwartungen mit Qualität,
Engagement und unseren Ideen zu übertreffen.

Bad Hersfeld · Kolberger Straße 12
Telefon 0 66 21/22 56

www.buecking-catering.de

Unterschrift 
ins Glück
Besiegelung im Standesamt notwendig
■ Auch mit Schmetterlingen
im Bauch darf die amtliche An-
erkennung der Ehe nicht ver-
gessen werden. Wer sich das
„Ja-Wort“ gegeben hat, muss
dies im Standesamt mit der Un-
terschrift besiegeln. 

Das gilt auch für Ehen, die
beispielsweise in der Kirche, im
Freien oder im Ausland ge-
schlossen werden. Meist wird
vor einer kirchlichen Trauung
standesamtlich geheiratet. Das
geschieht in der Regel eher
schlicht, da das rauschende
Fest erst nach der Feierlichkeit
in der Kirche folgt. Wird dage-
gen ausschließlich im Standes-
amt geheiratet, ist eine dem
Rahmen entsprechende per-
sönliche Gestaltung der Trau-
ung heutzutage durchaus mög-
lich. Dazu zählen Hochzeits-
kleid und Hochzeitsanzug ge-
nauso wie die feierlichen Ro-
ben der Gäste. 

Eigene Rede
Bei der zwanzig bis dreißig

Minuten dauernden Zeremonie
kann der oder die Standesbe-
amte individuelle Worte in die
Rede einarbeiten. Zudem kann
man sich die passende Musik
wünschen und einen kleinen
Sektempfang geben. Zur kon-
kreten Vorbereitung sollte ge-
klärt werden, wie viele Gäste
anwesend sein werden, ob es
Trauzeugen gibt und die Ringe
getauscht werden. Diese Punk-
te sind ganz persönliche Ent-

scheidungen der zukünftigen
Eheleute. 

Vor dem Standesamt kann
auch ein kleines Spektakel mit
Reiswerfen oder Sägen am 
Sägebock veranstaltet werden,
allerdings sollte man sich vor-
her erkundigen, was das jewei-
lige Ordnungsamt zur anschlie-
ßenden Reinigung sagt. Allge-
mein sollte daran gedacht wer-
den, dass Gebühren für eine
standesamtliche Trauung an-
fallen. 

Nicht ohne das Traumkleid
Auswahl an Brautmode groß
■ „Ganz in Weiß…“ ist nach
wie vor nicht nur ein Hit in der
Welt des Schlagers. Traditio-
nell und modisch aktuell wird
gern im weißen Brautkleid ge-
heiratet. Das trifft besonders
zu, wenn die Hochzeit nicht
nur im Standesamt, sondern
auch in der Kirche stattfindet.
Schließlich ist für nicht wenige
der Auftritt der Braut in ihrem
besonderen Outfit der Höhe-
punkt einer Hochzeit. Da die
Auswahl der Brautmode in
Form und natürlich auch in Far-
be sehr groß ist, sollte sich die
Ehefrau in spe unbedingt fach-
kundig informieren und bera-
ten lassen. 

In dieser Frage sind zum Bei-
spiel Hochzeitsausstatter eine
Adresse oder auch Stylisten, die
bei der Entscheidung professio-
nell behilflich sein können.
Denn schließlich soll die Garde-
robe zum Typ und der jeweili-
gen Zeremonie passen. Exper-
ten empfehlen, das Brautkleid
im Idealfall etwa ein halbes

Jahr vor dem Hochzeitstermin
zu kaufen. Denn so bleibt genü-
gend Zeit, wenn beispielsweise

das Wunschmodell nicht aktu-
ell verfügbar ist oder notwendi-
ge Änderungen vorgenommen

werden müssen. Bei der Suche
nach dem perfekten Brautkleid
sollte man sich auf zwei bis drei
Fachgeschäfte konzentrieren,
da zu viel Auswahl und Ange-
bot schnell einmal zu Irritatio-
nen führen können. 

Zahlreiche Kollektionen
Neben dem klassischen

Weiß gibt es zahlreiche Kollek-
tionen, die in dunkleren Abstu-
fungen wie Champagner oder
Beige zu haben sind. Wer es ge-
wagter möchte, kann auf Gold-
töne oder farbig bedruckte Va-
rianten zurückgreifen. Rot ist
etwas für die mutige Braut, ein
rosafarbenes Kleid wirkt frisch
und verliebt. Soll es ein Desi-
gner-Kleid sein, können alle
Vorteile einer exklusiven Bou-
tique genossen werden. 

Wenn bei der Anprobe das
Traummodell gefunden wurde,
können bei Bedarf gleich der
passende Kopfschmuck und
entsprechende Accessoires
kombiniert werden.

Das perfekte Brautkleid sollte zum Typ und der Art der Feier passen.
Bräutigam und Trauzeuge passen sich dem Outfit an.

Romantik 
oder Tradition
Heiratsanträge in vielfältiger Form

■ Auch wenn bekannterma-
ßen eine Reihe von Männern
zum Leidwesen ihrer Frauen
den obligatorischen Blumen-
strauß zum x-sten Hochzeitstag
vergessen: Am Tag der Vermäh-
lung ist das indiskutabel und
reine Männersache. Außer, die
Floristin ist seine Frau. 

Doch da Blumen ja die Spra-
che der Liebe sprechen, dürfte
es für den Bräutigam, der erst
einmal in den Hafen der Ehe
schippern will, kein Problem
sein, der Angebeteten den
Strauß zu organisieren. Doch
auch hier gilt es, einiges zu be-
achten. Dieses wichtige Acces-
soire für die Braut muss perfekt
mit ihrem Kleid harmonieren
und dekorativ unterstützen.
Zudem sollte der Strauß zu den
Farben des Hochzeitsanzuges
passen. 

Damit alles passt, kann sich
der Zukünftige gemeinsam mit
seiner künftigen Ehefrau beim
Floristen beraten lassen. Gün-

stig ist, wenn die Fachleute ins-
gesamt mit der Blumendekora-
tion für die Feierlichkeiten 
beauftragt werden, so können
sie aus ihrer professionellen
Sicht für eine perfekte Abstim-
mung aller blumigen Details
sorgen. 

Blumen der Liebe
Für jede Braut den Richtigen

Die klassischen Utensilien für einen Heiratsantrag werden gern bei
einem romantischen Essen zu zweit eingesetzt.

Der Brautstrauß ist ein wesent-
liches Accessoire.

BRAUT- UND
FESTMODEN

Brüderstraße 1/Steinweg, 34117 Kassel
Tel. 05 61- 77 57 86, Fax 7 39 17 38

www.brautmoden-sigrid.de

www.hersfelder-zeitung.de
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